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em Unglück versuchen verschiedenste undurchschaubare satırısch-wıtzıger Grundton, der das Geschehen VO VOTN-

(Gestalten des 20 Jahrhunderts, seınen Bericht iıhren (Jun- hereın als vergnüglıches Lese-Experiment deklarıert und
sten manıpulıeren. dem Roman dıe pseudohiıstorische chwere vieler anderer
Der Spannungsbogen spıtzt sıch 7 auf dıe JTage der Kreuzı- Jesusromane nımmt: zahlreiche hıterarısche und hıstorısche
SUuNg Jesu I1imotheus selbst wırd mıiıttels der tändıg weıter- Nnieınen und Anspıelungen: dıe Persiıflherung des zeıtgenÖS-
entwıckelten Technologıien qals Berichterstatter einNıgE sıschen Fılm- und ernsehbetriebs als Informatiıonsmanıpu-
Te zurückgebeamt, doch auch ein1gen wenıgen (‚Jestalten lıerer: das pı1e mıt den Möglıchkeıten der Computertech-
UNSeEeTET eıt elıngt dıe für S1e fast zweıtausendjährıige eıt- nık:; dıe {lapsıg-schnodderige Alltagssprache des Erzählers
reIse. IC MT Berıichterstattung oeht CS NUN, sondern I11ımotheus. DIiese lıterarıschen Irıcks lassen den Roman

den ıngr1 1n dıe Ere12n1sse. Nur das, W ds I1iımotheus einem postmodernen pI1eE mıt chrıistlıcher TIradıtion WCI-

berichten wiırd, würde Ja der acCchwe VO  =} Jesus überhefert! den. ohne dıe Mıssıonierungsabsıcht vieler irüherer Jesus-
Am Ende erwelst sıch dıe mıt pannung erwartete Auferste- 1L1LOTINAaNE

nung als VO  > Japanıschen Fılmtycoons manıpulıerte uUus10nN Moderne Jesusromane bedienen sıch verschiedenster lıtera-
Ja, Jesus wırd auferweckt, doch S1' auf In den Hımmel riıscher Technıken., d Uus$s iıhrer 1C und auf hre Weiıse
und ırd aufgenommen In dıe Sonne, aufgenommen VO sıch der faszınıerendsten Gestalt der Welthteratur
der höchsten Japanıschen Sonnengöttin Amaterasu. 6C  LO zunähern, eben dıiıesem Jesus „Nı1ıemand WIEe er  CC el In
oder Zeıchen des solcherart überheferten Christentums aber Roths Jesusnovelle. Was se1ın Geheimnıs ausmac WOTrIN
ırd fortan das Kreuz 1mM Sonnenkreıs se1lne bleibende Faszınatıon 1e21, das versuchen auf hre Art
Gleich eın SaNzZCS Bünde!l VO lıterarıschen Entiremdungs- und Weıse auch dıe Schriftsteller und Schrıiftstellerınnen
mechanısmen garantıeren dıiıesem provokatıv-Irechen JCSsSUS= erkunden. hre Bücher sSınd ernstzunehmende iın la=-

SeIn elıngen: eın fundıertes Aufgreıfen bıblıschen dungen, mal oberflächlıch. mal tiefschürfend, mal rOovoka-
Jradıtionsgutes, das jedoch durchaus 1m Sınne moderner UV. mal fifromm dem bleibenden „Phänomen esus  06 nachzu-
Exegese hınsıchtlıc der Hıstorıizıtät hınterfragt wırd: eın spuren. eorgz Langenhorst

Kurziınformationen
eınen Menschen VOT Gefahr schüt- In vollem aße In der

undesinnenmı1nIısSter krıitisıert Z mMUSSe, habe er das Ce sıch AUS- „Wel Sonntag“ (15 warnte da-
„Kırchenasyl“ nahmswe1lse staatlıche nord- Kanther VOT „weıteren Rechts-

NUNSCH tellen Er gab edenken. brüchen“. dıe Kırchen hätten keın
SC der deutschen Justiz ZUL AD-DIe mıßverständlıc als „Kirchenasyl“ daß äubıge, dıe 1mM unmıttelbaren

bezeichnete Praxıs ein1ıger (jeme1lnn- Kontakt einem Flüchtliıng stünden, schıebung anstehende Asylbewerber
1mM Eınzelfall besser beurteıulen könn-den, unmıttelbar VO der Abschiebung entziehen. uch dıe erufung auft

edronhte Ausländer be1l sıch aufzuneh- ten, ob Abschiebung 1ne reale (jefahr sittlıche Überzeugungen berechtigten
In einem freiheıitliıchen RechtsstaatINCN, bletet weıterhın nla kon- darstelle Unvermeiıidlıc kämen dage-

TOverser Dıiskussion zwıschen Kır- SCH eNorden In dıe Sıtuation, ANSC- nıcht Z Rechtsbruc In einer Stel-
chenvertretern und staatlıchen tellen sıchts der oroßen Zahl der Asylbewer- lungnahme des Pressesprechers der
(vgl Maı 1994, 220) TOPZ AUS- ber einzelne recht schematısch EKD dieser Ausemandersetzung
drücklicher etonung, gebe weder behandeln Meiıst gehe beım „Kır he1ißt CS Es gehe dıe wägung
1m weltlıchen, noch 1mM kırchliıchen chenasyl“ er darum, da der Fall zweler Rechtsgüter, den Schutz für
e eın „Kırchenasyl“ und dıe Kır- angesichts zusätzliıcher Informationen Menschen, d1e sıch edroht ühlten
chen beanspruchten keinesfalls eiınen erneut überprüflt werde. Ausdrücklich und dıe Rechtsstaatlichkeit Keılines-
rechtsfreien KRaum, st1ießen Außerun- betonte Lehmann, CS gehe nıcht WCB5S SEe1 dıe Kırche rechtsifrejier Raum.,
DC des Vorsıtzenden der Deutschen elıne grundsätzlıche Auseımanderset- Chrısten aber In dıe innere Not
Bischofskonferenz, des alnzer Bı- ZUNS zwıschen Kırche und Polıtık, viel- gebrac würden, bedrohten Men-
schofs arl Lehmann, auft charfe KrI1- mehr IMe gemeInsame Lösung des schenC gewähren, werde dıe
tık VO Bundesinnenminister Kanther. TODIEMS Aufgabe der Kırche se1 Kırche dıese Gewıssensentscheidung
In einem Interview mıt dem „Sp1I  1u aber, mmen dort einzugreıfen, S1e respektieren. Dabe!11 gehe gerade

fundamentale Rechte VO  > Menschen(Nr. 20/16. 5.) hatte Lehmann eINgE- nıcht ıne subversıve Praxıs, viel-
raum KOomme Jemand nach gEWISSEN- verletzt s1ieht‘‘. 1ne staatlıche Rechts- mehr SE1 dıe „Asylgewährung“ mıt der

1OTIN könne nıcht immer das (‚ebote-hafter Prüfung dem rgebnıs, daß Bıtte dıe Behörde verbunden, den
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Fall noch einmal Nn  u prüfen. In- und dıe ulnahme VO Fremden als e1- dıe sıch Hre ıhre Universalıtät und
dessen hat Bıschof Lehmann seıne Po- Bereicherung anerkannt werde. Katholhlrzıtät nıcht irgendeine histori-
sıt10n In einem TIE Miınıiıster sche Kontingenz bınden kann, hält sıch

oberha jeder polıtıschen Parte1 AKanther bekräftigt und erneut betont,
be1l den einzelnen Fällen handle CS sıch Dle vatıkanısche Klerus- (Nr. 35) Aufftfallend ist auch dıe WIE-
keıinesftfalls eınen generellen An- kongregatıon veröffentlichte ernhnolte Warnung VOT Sschadlıchen EKın-

flüssen VO  > außen auf den Priester:spruch, sıch außerhalb staatlıcher Ent- eın Priesterdirektorium
scheidungen tellen Priesterlicher Dıienst und priesterliche

Identität würden SONS leicht auf bloß„Dırektoriıum für den IDienst und das
en der Priester“ lautet der Tıtel fun  1o0nale Aspekte reduzıert (Nr. 44)
eINes rund seıtıgen okuments, dasahlappell der Kommıissıon

der EU-Bischofskonferenzen Ende März VO der vatıkanıschen Kle-
ruskongregatıon veröffentlich wurde. Appell vOon Kardınal uba-
In einem Vorwort des Präfekten derIDie Teılnahme den Europawahlen chıvsky ZUT Überwindung der

se1 Bürgerpf{licht und entspreche dem Kongregatıon, ardına Jose Sanchez, Kırchenkonflıkte In der Ukraıine
christliıchen Auftrag, eiıner Ordnung wırd darauf hingewılesen, daß dieses
mıtzuwiırken. dıe mehr FEıintracht Diırektoriıum auf Wunsch „zahlreıcher In einem Hırtenschreiben (vgl ath-
chaffe und dıe 1e (ottes den Bıschöfe“ be]l der ordentlıchen Bı- D 30. 4. 94) hat der ukraıiınısch-
Menschen stärker ZU USdTUC brın- schofssynode VOIN 1990 Z7U IThema katholische Großerzbıischof VO Lem-
SC Miıt dıesem Appell wandte sıch dıe Prijester entstanden se1 Es soll helfen, berg, ardına yroslav Ivan Luba-

Priester ıIn ıhrer Identıität bestärken.Kommıissıion der Bischofskonferenzen CHLVSKy, dıe Kırchen In der Ukraine
der Europäischen Gemeinschaft ın IDER Werk faßt bestehende L ehraus- appelhert, hre Spannungen und Kon-

überwınden und den Weg ZU2Eeiıner Anfang Maı veröffentliıchten KFr- AdUus den unterschıedlichsten ehr-
klärung alle Wahlberechtigten. S1e amtlıchen Quellen und Eıinheıt suchen. Statt In gegenseılt1-
ollten dıe Togramme der polıtıschen bringt Ss1e systematısch ZUT Darstel- SCH Anschuldigungen und nklagen
Parteıen daraufhın überprüfen, ob S1e lung Aufgabe eines Dırektoriums ist über dıe belastete Vergangenheıt
estimmten Grundwerten erecht naturgemäß nıcht, eues SCNH, verharren, müßten dıe Kırchen hre
würden. Darunter alle, daß Ekuropa sondern 1Im Prinzıp Bekanntes- Energı1e auf eıne bessere Gegenwart
(sarant für den Frieden in der Welt sel, menhängend aufzubereıten und und Zukunft konzentrieren. Der Lem-
ındem auf dıe unıversale Entwick- berger Großerzbischof erteiılt ıIn se1-gänglıc machen. Der ext besteht
lung der Demokrtatie und der Men- 1mM wesentliıchen AUs dre1 apıteln 10° Hırtenschreıiben en Formen des
schenrechte achte und daß In eıner den Ihemen Identıtät des Prıiesters, Proselytismus eıne deutliche Absage.
künftigen europäischen Verfassung priıesterliche Spirıtualıtät und Fortbil- DIe seelsorglıche Arbeıt mMUSSe alleın
den CGrundrechten der menschliıchen dung IDER Dırektorium behandelt dıe der Befriedigung der spırıtuellen Be-
Person e1in bedeutender atz eIngeE- Unterscheidung VO allgemeiınem und dürfnısse der eiıgenen Gläubigen die-
rTaum werde, besonders auch der elı- besonderem Priestertum ebenso WIEe 111e  S 1C Expansıon auf osten

das sogenannte Sabbat-Jahr, das polıti- derer Kırchen Nl das Zıel, sondern dıeo10NS- und Unterrichtsfreiheıit. DiIe Fa-
muilıe sSCe1 eiIn Grundwert, den CS TÖT- sche Engagement VO Priıestern, dıe Vo Eıinheıt der Kırchen UDAaCA1V-
dern gelte, ın dıe für 1996 geplante „ Vita COMMUNLS “ Priestern, den SKy ordert dıe Respektierung der Re-
Revısıon des Vertrages über dıe Eu- 7 ölibat und vieles andere mehr. Im lıg10nsfreıheılt jedes einzelnen; be1l der
ropälsche Unıion mMuUusse ıne umfassen- Gefolge VO  = „Pastores dabo vobıs“ AUS Wahl des ekenntnisses urie keıner-

le1 FÜC ausgeübt werden. Das Hır-de Famıilıenpolıtiık einbezogen werden. dem Tre 1997 (vgl Maı 1992,
Vor em 1m biomedizinischen Un 204{f£.) kommt insgesamt en Prjester- tenschreıiben appellıert dıe Gläubi-
-_technischen Bereich mMuUusse das wıich- bıld zustande, das über dıe VO der SCH der ukrainısch-katholischen Kır-
tıgste Ziel wıssenschaftlıcher Entwick- Themenstellung des Buches her 11VCOI- che (ihr gehört In der Westukraine.
lung dıe Entfaltung der menschlıchen meı1ıdliche Konzentratıon auf den TIEe- dem irüher polnıschen und spater

Öösterreichischen Galızıen, dıe ehr-Person bleıben, das en VOI em ster hınaus den einzelnen Amitsträger
seinem Begınn und Ende geschützt In eiıner vergleichsweıse isolierten, heıt der Bevölkerung an) WI1IEe dıe

werden. Wırt- der anderen Kırchen, gegenselt1gDIe augenblıckliche weilen heroiıisierten Exıistenz ze1gt, der
schaftskrise verlange nach solıdarı- nach außen hın auf wen1g Verständnıis Gotteshäuser für lıturgısche Zwecke
schem Bemühen, Flexibihität und für seıne Lebensform rechnen kann vorübergehend ZUT erfügung stel-
Einfallsreichtum Das verschärifte Ant- und der übrıgen (Geme1ninschaft mehr len Man ho({ife, daß dıe rthodoxe
treten VO Materı1alısmus, Gewalt, Ras- gegenüberstent, als daß Teıil VO  - ıhr Kırche den VeEerTrSIr: ukraıinısch-

katholiıschen (Gemeıunden In der (Jst-SISMUS und Fremdenha verlange den ware Im Zusammenhang mıt dem polı-
FEınsatz für eiıne tolerante Gesellschaft, tischen Engagement el c beıispiels- ukraıne Tautriıtt ıhren Kırchen DC-

weIlse, der Prıiester, „Diener der Kırche, währe: ebenso müßten dıe unıertenIn der dıe enschenwürde geachtet
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(GGemeıinden 1n der Westukraıne Es fand 1mM thaıländıschen Pattaya ken können. Als Antwort der Kır-
olchen Schrıtten gegenüber den dort und stand unter dem ema „Kırche- che auft dıe ogroßen Herausforderungen
lebenden Orthodoxen bereıt SeIN. se1ın in Asıen 1mM 21. Jahrhundert‘‘ und Veränderungen entwirft dıe KETr-
Lubachıvsky schreıbt, dıe ]leder- Zum SC des Kolloquiums WUlTlI- klärung das Bıld Jesu Chrıstı als der
herstellung der relıg1ösen Freıiheıt In de 1ne Erklärung vorgelegt (vgl Verkörperung der 1e (jottes den
der Ukraıine und das Heraustreten UCA-NewsSs, 19 ’  1€ dıes rımen, als Heıler, leiıdender (Jottes-
der ukraımısch-katholischen Kırche wärtigen gesellschaftlıchen, wırtschaft- knecht, Befreıler und Spender des Le-
AUS den atakomben hätten 1U lıchen und kulturellen Veränderungen bens. Nur 1ine Kırche, deren Worte,
Perspektiven für das Werk der chriıst- In Asıen beschreıbt und auf diıesem lIaten und Lebensstil dem (Glauben
lıchen Eıinheıt eröffnet: „Ebenso hat Hıntergrund nach der Bedeutung der Jesus entspreche, könne für dıe Men-
das Erreichen UNseTECSs langersehnten chrıistlıchen Botschaft und der schen In Asıen einladend Se1IN: „Das
natıonalen Ziels eıner freıen, unab- Antlıtz Jesu wırd dıe Völker Asıensder Kırche rag DIe Wirtschaft,
ängıgen und demokratıischen Ukraine eı In der Erklärung, Na In Asıen WG das Antlıtz der Kırche und In
dıe Erwartungen des ukraınıschen ZUT Antrıebskraft für alle Lebensbere!1l- ıhm anzıchen.“ WFC hre erKundı-
Volkes geste1g2ert, daß dıe ukraiınıschen che geworden. |DITS asante Modernıi- SUuNg, ıhren Lebensstil und dıe Art ıh-
Kırchen hre Anstrengungen verstäar- sıierung ogehe mıt eıner Säkularısıerung KT gesellschaftlıchen Träsenz MUSSe
ken, dıe Eininheıt der Chrısten 9 VAID einher: „Der tı1efe Sınn für das Relıg1ö- dıe Kırche dıe alschen Werte AaNDTIaln-
streben und dıe paltung überwın- und dıe Gemeınnschaft, der dıe me1l- SCIN, dıe 1m heutigen Asıen chnell
den sten asıatıschen Völker kennzeıchnet, akzeptıiert würden., ebenso deren INeEN-

löst sıch zusehends Aı Der ext schenverachtende Aspekte: „‚ Inmitten
weılst auf dıe domınıerende der VO Manıpulatıon mussen WIT Wahr-Thesen ZUT Rolle der Kırche industriellen und kommerzıellen Füh- heıt und Freıiheıt verkündıgen. Inmıiıt-

im eutigen Asıen rungsschiıcht hın, dıe vielTlac mıt tradı- ten VO  — Konsum1smus, Materıjalısmus
und Überfluß mMussen WIT Zeichen dertiıonellen Olıgarchien und dem Mılıtär

Erstmals veranstaltete dıe Vereinigung verflochten se1 Tragıischerweıise gebe Eınfac  el und Besche1idenheıiıt des
der asıatıschen Bischofskonferenzen ıne Unterdrückung der Rechte der Evangelıums se1n, ınmıtten VO  b Armut
(FABC) VO DIS prı eın Inter- einzelnen und der Gemeıinschaften, und Entrechtung Anwälte VO  } (Je-
nationales theologisches Kolloquium. den Entscheidungsprozessen MItWIr- rechtigkeıt und Befreiung

Bücher
Das Mönchtum 1m und Ablehnung der als heıdnısch lerdings das ea der Selbstheiligung

Abendland Geschichte, Kultur, Le- mpIundenen antıken Kultur werden und der aktıven für den Nächsten
bensform, Verlag Herder, reıburg abgelöst VO  r CNOTINEN kulturellen L.e1- eutlc In den Vordergrund. Die UÜDEF-
ase Wıen 1993, 480 SE 95,.-DM stungen der Klosterschulen Um dıe AUS Napp dargestellte) CUCKE und

Jahrtausendwende werden dıe Ur2 neueste Entwicklung offenbart eiıne
ehr als viele andere Faktoren hat das prunge He lebendig; o1Dt ogleichzel- „Tendenz Z Indıyıduellen  C
Mönchtum Greschichte und Kultur des tıg er und Eremiten, Brüdermön- 1ele Bıldbeigaben SOWIEe Karten und

Skızzen, aberAbendlandes mıtgestaltet und epragl. che und Kanonıiker, Weltflüchtige und auch hervorragende
Das zeı1gt dıe vorlıegende Arbeıt auf Geıistbewegte. ıne 1ICUC Glanzzeıt des Schilderungen der baulıchen Anlagen
ebenso zupackende W1e instruktıive Mönchtums bringt das Ochmıiıttelal- der Klöster und des Klosterlebens VCI-

Weise. eı kommen nıcht zuletzt dıe ter. DiIe (nun erst eigentlıch als „ÖOT- mıiıtteln t1efere Einblicke Nıcht immer
Z gegenläufigen Strömungen und den  cc bezeichnenden) Formatıiıonen werden dıe epochal angelegten Kapıtel
Akzente in der europälschen eschıch- zeichnen sıch Urc persönlıche Chrı1- mıt hılfreichen /usammenfTfassungen
te des Mönchtums ZUT Geltung 1e stusnachfolge und -mystık SOWIE Urc abgeschlossen. Eındringlichere Uurdı-
und Vıelgestaltigkeıit lassen sıch bereıts eıne reiche Predigttätigkeıt dU:  N Mıt SUunNng hätte wohl auch dıe Raolle der
VON den ersten nfängen bıs den dem 13 Jahrhundert scheıint der Ööhe- Frauen In der Geschichte des Önch-
Karolingern beobachten So o1Dt CS pun des Mönchtums überschrıtten tums verdıent. Der angestrebte, SEWL
z.B Eremitentum und betont löster- seIN, obwohl sıch 1Im Barock nochmals OoNnnende „Versuch, dıe abendländısche
lıch-gemeinschaftliche Exıstenz: |DJE eıne NECUC ute findet el rückt q l- Geschichte AUs iıhren relıg1ösen Wur-
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